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 Allgemeine  Steuerzahlungstermine  im  April 
Fälligkeit1 Ende der Schonfrist 

Di.  11.04.2 Lohnsteuer, Kirchensteuer, 
Solidaritätszuschlag3 14.04. 

Umsatzsteuer4 14.04. 

Die 3-tägige Schonfrist gilt nur bei Überweisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf dem Konto der Finanzbehörde. 
Dagegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spätestens 3 Tage vor dem Fälligkeitstermin eingereicht werden. 

 1 Kein  Vorsteuerabzug  für  bürgerliche  Kleidung 

Nach § 12 Nr. 1 EStG gehören zu den nichtabzugsfähigen Aufwendungen der privaten Lebensführung auch 
solche Aufwendungen, „die die wirtschaftliche oder gesellschaftliche Stellung des Steuerpflichtigen mit sich 
bringt, auch wenn sie zur Förderung des Berufs oder der Tätigkeit des Steuerpflichtigen erfolgen.“ Aus diesem 
Grund ließ der Bundesfinanzhof5 die Kosten selbständiger Trauerredner für schwarze Anzüge, Blusen und 
Pullover nicht zum Betriebsausgabenabzug zu. Nach Auffassung des Gerichts handelt es sich hierbei nicht 
um „typische Berufskleidung“, selbst wenn die Kleidung ausschließlich bei der Berufsausübung benutzt wird 
oder das Tragen z. B. von schwarzer Kleidung berufstypisch ist; schädlich ist, dass die Kleidungsstücke als 
bürgerliche Kleidung auch privat getragen werden können. 
Der Bundesfinanzhof hat klargestellt, dass in diesem Fall auch der Vorsteuerabzug für die Anschaffung, 
Änderung, Reparatur und Reinigung der Kleidungsstücke nicht in Betracht kommt.6 
______________________________________________________________________________________ 
1 Lohnsteuer-Anmeldungen bzw. Umsatzsteuer-Voranmeldungen müssen bis zum Fälligkeitstag abgegeben werden, da sonst Verspätungs-

zuschläge entstehen können. 
2  Die Fälligkeit verschiebt sich auf den 11.04., weil der 10.04. Ostermontag ist. 
3 Für den abgelaufenen Monat. Falls vierteljährlich gezahlt wird, für das abgelaufene Kalendervierteljahr. 
4 Für den abgelaufenen Monat; bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat. Falls vierteljährlich ohne Dauerfristverlängerung 

gezahlt wird, für das abgelaufene Kalendervierteljahr. 
5  Siehe BFH-Urteil vom 16.03.2022 VIII R 33/18 (BStBl 2022 II S.†614) und Informationsbrief August 2022 Nr. 6. 
6  Vgl. BFH-Urteil vom 24.08.2022 XI R 3/22. 

 

 








